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erfolgt ſein. Hier hercſchte daher Jahrhundette-
lang für die Feldbeſtellung und für die Ernte der
flarzwor g, bis crſt in verhältniëmäßig ſpäter
eit durch Einſchiebung kinzelner Feldwege die aus
dem Flurzwange ſich ergebende zeitliche und. in-
haltliche Begrenzung in der Bearbeitung der dem
Erzeen nur als Streubeſitz zukommenden Loſe
wegſfiel.

Während ber ganzen Exkurſion war die
Stimmung aller Teilnehmer friſch und empfänglich.
Mit regstem Intereſſe lauſchten wir . den anſchau-
lichen und auf breiter wiſſeuſchaftlicher Forſchung,
wie auf genaueſter Ortskenntnis fußenden Aus-
ſührungen des Herrn Direltor S ch u ſt e r. Unſere

dbeiden Fiihrer wurden auch auf freiem Fsſelde un-
ausgeſeyt mit einſchlägigen .n beſtürmt, auf

gdie sie mit größter Bereitwilligkeit Antwort gaben.
Von deu Siedlungsverhältniſſen ausgehend, ſprachen
wir über die Bodenbewirtſchaftungéfor uten dieſer

Gegenden, plauderten von Sitten und Gehräuchen
der Innviertler, erörterten die allmählic<e Ent-
wicklung der Geichshezirke Wil d s h ut und
Mattighofe Die lange Heit der Way-
derung bot auch tiichliche Gelegenheit zur Beo
sprechung anderer wiſſenſchaſtichr und Tages-
frager. Unler den legteren bildete einen Hauptpunkt
die allgemeine sFreude über das ſo u n e r wartet
ſ<üne Gelingen der Ferialkurſe und
die Anregunger, welche bie ſo verſchiedenen Ländern
ärngehörenden Teilnehmer in Salzburg empfangen

 hjalten, boten ein reiches Feld ſür lebendige und
: intereſſan te Diskuſsionen.

All dies, nicht in legter Linie bie bei jo
prächtigem Wetter in ganz besonderen Waße
auf uns eiuwirkeuden landichaftlichen Schön-
heiten des Janviertels erfriſchten Körper und
Geiſt in hohem Grade und so ſchwanden
die Stunden gemuütlichn und harmoniſchen
Beiſammenſeeins nur zu raſch. Wir alle aver können

wie von den sFerial[kurſen im Allgemeiaen, ſo gerade

auch von dem Ausflug in ein mit den lieblichen
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